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(57) Zusammenfassung: Eine Schwingungsdämpfungsvor-
richtung (10) vom fluidgefüllten Typ beinhaltet ein elasti-
sches bewegliches Element (86), das an einem Trennele-
ment (38) angebracht ist. Das elastische bewegliche Ele-
ment (86) beinhaltet einen geklemmten Abschnitt (88), der
von dem Trennelement (38) geklemmt wird, und einen
Schaltabschnitt (92), der an einer äußeren Umfangsseite
des geklemmten Abschnittes (88) vorgesehen und innerhalb
eines zweiten Düsendurchlasses (82) positioniert ist. Ein An-
lageabschnitt (106) ist an dem Schaltabschnitt (92) vorgese-
hen und steht zu entgegengesetzten bzw. gegenüberliegen-
den Längsseiten des Düsendurchlasses (82) vor. Ein Schalt-
mechanismus ist ausgestaltet zum Öffnen des Düsendurch-
lasses (82) durch einen Spalt, der zwischen dem Schaltab-
schnitt (82) und der inneren Fläche des Düsendurchlasses
(82) gebildet wird, während der Düsendurchlass (82) durch
Anlage des Anlageabschnittes (106) gegen die innere Flä-
che des Düsendurchlasses (82) mittels einer Kippbewegung
des Schaltabschnittes (92) relativ zu dem geklemmten Ab-
schnitt (88) durch eine elastische Verformung eines dünnen
Abschnittes (108), der zwischen dem geklemmten Abschnitt
(88) und dem Schaltabschnitt (92) vorgesehen ist, geschlos-
sen wird.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
eine Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ, die für eine Kraftfahrzeugmotormon-
tierung oder dergleichen verwendet wird. Die vorlie-
gende Erfindung betrifft insbesondere eine Schwin-
gungsdämpfungsvorrichtung vom fluidgefüllten Typ,
die zum Erreichen eines Schwingungsdämpfungsef-
fektes auf Grundlage einer Fließwirkung eines Flui-
des in Bezug auf eine beliebige von zwei oder
mehr eingegebenen Schwingungen mit verschiede-
nen Frequenzen in der Lage ist.

Hintergrund

[0002] Allgemein bekannt ist eine Schwingungs-
dämpfungsvorrichtung, die zwischen Komponenten
angeordnet ist, die ein Schwingungsübertragungs-
system derart bilden, dass sie diese Komponen-
ten elastisch verbinden oder elastisch stützen. Eine
Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluidgefüll-
ten Typ, die ein Typ von Schwingungsdämpfungs-
vorrichtung ist, ist zur Verwendung als Kraftfahrzeug-
motormontierung oder dergleichen ausgelegt. Die
Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluidgefüll-
ten Typ beinhaltet ein erstes Montierelement, ein
zweites Montierelement, einen Hauptgummielastik-
körper, der elastisch die ersten und zweiten Mon-
tierelemente verbindet, ein Trennelement, das von
dem zweiten Montierelement gestützt wird, sowie ei-
ne Druckaufnahmekammer und eine Gleichgewichts-
kammer mit einer Anordnung auf jedweder Seite des
Trennelementes. Die Druckaufnahmekammer, deren
Wand teilweise durch den Hauptgummielastikkör-
per festgelegt ist, ist dafür ausgelegt, innere Druck-
schwankungen zu bewirken, während die Gleichge-
wichtskammer, deren Wand teilweise durch einen
flexiblen Film festgelegt ist, dafür ausgelegt ist, Vo-
lumenänderungen zuzulassen. Ein inkompressibles
Fluid füllt jede der Kammern. Darüber hinaus sind
die Druckaufnahmekammer und die Gleichgewichts-
kammer durch einen ersten Düsendurchlass und ei-
nen zweiten Düsendurchlass wechselseitig verbun-
den, wobei der zweite Düsendurchlass auf eine hö-
here Frequenz als der •erste Düsendurchlass abge-
stimmt ist. Zum Zeitpunkt einer Eingabe der Schwin-
gung wird ein Fluidfluss zwischen der Druckaufnah-
mekammer und der Gleichgewichtskammer derart
erzeugt, dass ein Schwingungsdämpfungseffekt auf
Grundlage einer Resonanzwirkung oder einer an-
deren Fließwirkung des Fluides entsteht. Die Ver-
öffentlichung des ungeprüften japanischen Paten-
tes Nr. JP-A-2007-155033 (Patentdruckschrift 1) of-
fenbart ein Beispiel einer derartigen Schwingungs-
dämpfungsvorrichtung vom fluidgefüllten Typ, bei der
der zweite Düsendurchlass von oberen und unteren

Durchgangslöchern und einem Gehäuseraum einer
beweglichen Gummiplatte gebildet wird.

[0003] Die Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom
fluidgefüllten Typ, die den ersten Düsendurchlass
und den zweiten Düsendurchlass beinhaltet, die ver-
schiedene Abstimmfrequenzen aufweisen, ist biswei-
len mit einem Schaltmechanismus ausgestattet. Die-
ser Schaltmechanismus schaltet den zweiten Düsen-
durchlass, der auf die höhere Frequenz abgestimmt
ist, zwischen einem offenen Zustand und einem
geschlossenen Zustand, um effektiv einen Schwin-
gungsdämpfungseffekt bei einem der Düsendurch-
lässe zu bewirken. Insbesondere offenbart Patent-
druckschrift 1, dass die bewegliche Gummiplatte auf
dem Weg des zweiten Düsendurchlasses angeord-
net ist. Zum Zeitpunkt der Eingabe einer Schwingung
mit niedriger Frequenz und großer Amplitude wird die
bewegliche Gummiplatte gegen das Trennelement
gedrückt, während die oberen und unteren Durch-
gangslöcher blockiert werden, wodurch der zweite
Düsendurchlass geschlossen wird. Dies stellt eine
ausreichende Menge von Fluidfluss durch den ersten
Düsendurchlass sicher.

[0004] Bei der Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ gemäß Offenbarung in Patent-
druckschrift 1 kann jedoch ein Stoß während der An-
lage der beweglichen Gummiplatte gegen das Trenn-
element als Geräusch auf das Fahrzeugchassis über
das zweite Montierelement übertragen werden. Ins-
besondere bei dem Schaltmechanismus mittels der
beweglichen Platte fällt die Richtung der Ausübung
des Druckes an der beweglichen Platte im Allgemei-
nen mit der Richtung der Anlage der beweglichen
Platte gegen das Trennelement zusammen. Entspre-
chend ist wahrscheinlich, dass eine Fluiddruckdiffe-
renz zwischen der Druckaufnahmekammer und der
Gleichgewichtskammer an der beweglichen Platte
als Beschleunigungskraft wirkt, sodass ein mögliches
Auftreffgeräusch während der Anlage zwischen der
beweglichen Platte und dem Trennelement tenden-
ziell zum Problem wird. Darüber hinaus wird die be-
wegliche Platte nicht von dem Trennelement gestützt
und verschiebt sich frei in dem Gehäuseraum, ohne
wesentlich verlangsamt zu werden. Hierdurch wird es
schwierig, den Stoß während der Anlage zu verrin-
gern.

Druckschrift zum Hintergrund

Patentdruckschrift

[0005]
Patentdruckschrift 1: JP-A-2007-155033
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Zusammenfassung der Erfindung

Von der Erfindung zu lösendes Problem

[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher in der Bereitstellung einer Schwingungs-
dämpfungsvorrichtung vom fluidgefüllten Typ mit ei-
nem neuartigen Aufbau, der in der Lage ist, den zwei-
ten Düsendurchlass zwischen offenen und geschlos-
senen Zuständen zu schalten, um so einen hervorra-
genden Schwingungsdämpfungseffekt zu erreichen
wie auch ein Auftreffgeräusch zu verringern, das
während des Schaltens des zweiten Düsendurchlas-
ses zwischen offenen und geschlossenen Zuständen
erzeugt wird.

Mittel zum Lösen des Problems

[0007] Ein erster Modus der vorliegenden Erfindung
stellt eine Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom
fluidgefüllten Typ bereit, die beinhaltet: ein erstes
Montierelement; ein zweites Montierelement, das ei-
nen Zylinderabschnitt aufweist; einen Hauptgummie-
lastikkörper, der elastisch die ersten und zweiten
Montierelemente verbindet; ein Trennelement, das
von dem zweiten Montierelement gestützt wird; ei-
ne Druckaufnahmekammer, deren Wand teilweise
durch den Hauptgummielastikkörper festgelegt ist;
eine Gleichgewichtskammer, deren Wand teilweise
durch einen flexiblen Film festgelegt ist, wobei die
Druckaufnahmekammer und die Gleichgewichtskam-
mer auf jedweder Seite des Trennelementes ange-
ordnet und mit einem inkompressiblen Fluid gefüllt
sind; sowie einen ersten Düsendurchlass und einen
zweiten Düsendurchlass zum wechselseitigen Ver-
binden der Druckaufnahmekammer und der Gleich-
gewichtskammer, wobei der zweite Düsendurchlass
auf eine höhere Frequenz als der erste Düsendurch-
lass abgestimmt ist, wobei die Schwingungsdämp-
fungsvorrichtung vom fluidgefüllten Typ dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass: ein elastisches bewegliches
Element an dem Trennelement angebracht ist; ein
geklemmter Abschnitt, der von dem Trennelement
geklemmt wird, an dem elastischen beweglichen Ele-
ment vorgesehen ist und ein Schaltabschnitt an einer
äußeren Umfangsseite des geklemmten Abschnittes
vorgesehen und auf einem Fluidfließweg des zwei-
ten Düsendurchlasses positioniert ist, während ein
Fluiddruck der Druckaufnahmekammer an einer Sei-
te des Schaltabschnittes ausgeübt wird und ein Fluid-
druck der Gleichgewichtskammer an einer anderen
Seite des Schaltabschnittes ausgeübt wird; ein An-
lageabschnitt an dem Schaltabschnitt derart vorge-
sehen ist, dass er zu entgegengesetzten bzw. ge-
genüberliegenden Seiten bei Betrachtung in einer
Längsrichtung des zweiten Düsendurchlasses vor-
steht; ein dünner Abschnitt zwischen dem geklemm-
ten Abschnitt und dem Schaltabschnitt derart vorge-
sehen ist, dass eine Kippbewegung des Schaltab-
schnittes relativ zu dem geklemmten Abschnitt durch

eine elastische Verformung des dünnen Abschnittes
zugelassen wird; und ein Schaltmechanismus gebil-
det ist zum Öffnen des zweiten Düsendurchlasses
durch einen Spalt, der zwischen einer äußeren Um-
fangsfläche des Schaltabschnittes und einer inne-
ren Fläche des zweiten Düsendurchlasses gebildet
ist, während der zweite Düsendurchlass mittels der
Kippbewegung des Schaltabschnittes um den dün-
nen Abschnitt herum relativ zu dem geklemmten Ab-
schnitt auf Grundlage von Relativdruckschwankun-
gen der Druckaufnahmekammer und der Gleichge-
wichtskammer geschlossen wird, sodass eine äuße-
re Umfangsfläche des Anlageabschnittes des Schalt-
abschnittes in Anlage gegen die innere Fläche des
zweiten Düsendurchlasses gelangt.

[0008] Bei der Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend dem vorbespro-
chenen ersten Modus wird zum Zeitpunkt der Einga-
be einer Schwingung mit niedriger Frequenz und gro-
ßer Amplitude, auf die der erste Düsendurchlass ab-
gestimmt ist, der zweite Düsendurchlass durch den
Schaltabschnitt des elastischen beweglichen Ele-
mentes geschlossen. Damit kann eine ausreichende
Menge von Fluidfluss durch den ersten Düsendurch-
lass erhalten werden, wodurch effektiv eine Schwin-
gungsdämpfungswirkung auf Grundlage einer Fließ-
wirkung des Fluides erreicht wird.

[0009] Darüber hinaus erfährt der Schaltabschnitt ei-
ne Kippbewegung relativ zu dem geklemmten Ab-
schnitt, sodass der Anlageabschnitt des Schaltab-
schnittes in Anlage gegen die innere Fläche des zwei-
ten Düsendurchlasses gelangt. Entsprechend sind
die Richtung der Fluiddruckwirkung an dem Schalt-
abschnitt und die Richtung der Anlage des Anla-
geabschnittes gegen die innere Fläche des zwei-
ten Düsendurchlasses voneinander verschieden. Da-
her wird eine Stoßkraft der Anlage, die während des
Schließens des zweiten Durchlasses wirkt, verrin-
gert, wodurch das Auftreten des Auftreffgeräusches
verhindert wird.

[0010] Darüber hinaus wird der Schaltabschnitt elas-
tisch in Bezug auf den geklemmten Abschnitt über
den dünnen Abschnitt gestützt. Wenn daher die Men-
ge der Kippbewegung des Schaltabschnittes grö-
ßer wird, wird der Formwiederherstellungseffekt auf
Grundlage der elastischen Kraft des dünnen Ab-
schnittes stärker bewirkt, wodurch die Geschwindig-
keit der Kippbewegung begrenzt wird. Entsprechend
wird die Stoßenergie während der Anlage verringert,
sodass das Auftreten des Auftreffgeräusches vermie-
den wird.

[0011] Zum Zeitpunkt der Eingabe einer Schwin-
gung mit vergleichsweise hoher Frequenz und ge-
ringer Amplitude, auf die der zweite Düsendurch-
lass abgestimmt ist, wird die Kippbewegung des
Schaltabschnittes begrenzt. Entsprechend versetzt
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der Spalt, der zwischen der äußeren Umfangsflä-
che des Schaltabschnittes und der inneren Fläche
des zweiten Düsendurchlasses ausgebildet ist, den
zweiten Düsendurchlass in den offenen Zustand. Da-
her wird ein Schwingungsdämpfungseffekt durch den
zweiten Düsendurchlass bewirkt, wodurch eine her-
vorragende Schwingungsdämpfungsfähigkeit gegen-
über der Schwingung mit einer höheren Frequenz als
der Abstimmfrequenz des ersten Düsendurchlasses
erreicht wird.

[0012] Darüber hinaus erfährt zum Zeitpunkt der Ein-
gabe einer Schwingung mit einer höheren Frequenz
als der Abstimmfrequenz des zweiten Düsendurch-
lasses der Schaltabschnitt eine Versetzung mit ei-
ner winzigen Amplitude. Infolgedessen wird der Fluid-
druck der Druckaufnahmekammer auf die Gleichge-
wichtskammer übertragen und durch Volumenände-
rungen der Gleichgewichtskammer absorbiert, um ei-
ne merkliche Wirkung als hochdynamische Feder zu
vermeiden. Dies ermöglicht es ebenfalls, eine hervor-
ragende Schwingungsdämpfungsfähigkeit in Bezug
auf die Schwingung mit einer höheren Frequenz als
der Abstimmfrequenz des zweiten Düsendurchlasses
zu erreichen.

[0013] Ein zweiter Modus der vorliegenden Erfin-
dung stellt die Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend dem ersten Mo-
dus bereit, wobei das elastische bewegliche Element
eine ringförmige Gestalt aufweist und sowohl der
geklemmte Abschnitt wie auch der Schaltabschnitt
kontinuierlich um einen gesamten Umfang des elas-
tischen beweglichen Elementes herum vorgesehen
sind.

[0014] Entsprechend dem zweiten Modus wird, da
der geklemmte Abschnitt kontinuierlich um den ge-
samten Umfang herum vorgesehen ist, das elasti-
sche bewegliche Element stabil durch das Trennele-
ment gestützt. Da zudem der Schaltabschnitt konti-
nuierlich um den gesamten Umfang herum vorgese-
hen ist, wird es möglich, eine große Durchlassquer-
schnittsfläche des zweiten Düsendurchlasses ohne
Notwendigkeit einer Erhöhung der Größe des Trenn-
elementes in Durchmesserrichtung sicherzustellen.
Hierdurch erreicht man einen größeren Freiheits-
grad beim Abstimmen des zweiten Düsendurchlas-
ses. Wenn darüber hinaus der zweite Düsendurch-
lass geschlossen wird, gelangt die äußere Umfangs-
fläche des Schaltabschnittes in Anlage gegen die in-
nere Fläche des zweiten Düsendurchlasses um den
gesamten Umfang herum. Hierdurch wird es mög-
lich, den zweiten Düsendurchlass ohne Leckage des
Fluides zu schließen, wodurch effektiv das Entwei-
chen des Fluiddruckes verhindert wird. Man beach-
te, dass der Schaltabschnitt aufgrund der Tatsache,
dass er an der äußeren Umfangsseite des geklemm-
ten Abschnittes vorgesehen ist, eine Kippbewegung

zulässt, obwohl er kontinuierlich um den gesamten
Umfang herum vorgesehen ist.

[0015] Ein dritter Modus der vorliegenden Erfin-
dung stellt die Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend dem ersten oder
zweiten Modus bereit, wobei der dünne Abschnitt der
Breite nach verengt ist und ein Reguliermechanismus
zum Regulieren einer Menge der Kippbewegung des
Schaltabschnittes relativ zu dem geklemmten Ab-
schnitt mittels einer Anlage zwischen dem Schaltab-
schnitt und dem geklemmten Abschnitt an dem dün-
nen Abschnitt gebildet wird.

[0016] Entsprechend dem dritten Modus wird ein
Reguliermechanismus derart bereitgestellt, dass er
die Menge der Kippbewegung des Schaltabschnit-
tes in Bezug auf den geklemmten Abschnitt Bei die-
ser Anordnung wird zum Zeitpunkt der Eingabe einer
Schwingung mit niedriger Frequenz und großer Am-
plitude der Schaltabschnitt stabil durch den Regulier-
mechanismus in der Schließposition des zweiten Dü-
sendurchlasses gehalten. Damit erhält man effizien-
ter eine genügende Menge an Fluidfluss durch den
ersten Düsendurchlass, wodurch es möglich wird,
vorteilhafterweise einen gewünschten Schwingungs-
dämpfungseffekt zu bewirken.

[0017] Ein vierter Modus der vorliegenden Erfin-
dung stellt die Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend einem der ers-
ten bis dritten Modi bereit, wobei der Anlageabschnitt
an einer äußeren Umfangskante des Schaltabschnit-
tes vorgesehen ist.

[0018] Entsprechend dem vierten Modus gelangt so-
gar dort, wo der Spalt zwischen dem Schaltabschnitt
und der inneren Fläche des zweiten Düsendurchlas-
ses der gleiche ist, die äußere Umfangsfläche des
Anlageabschnittes in Anlage gegen die innere Flä-
che des zweiten Düsendurchlasses und schließt den
zweiten Düsendurchlass in der Phase, in der die
Menge der Kippbewegung des Schaltabschnittes re-
lativ zu dem geklemmten Abschnitt vergleichswei-
se klein ist. Hierdurch wird es möglich, einen gro-
ßen Spalt zwischen dem Schaltabschnitt und der in-
neren Fläche des zweiten Düsendurchlasses sicher-
zustellen, um so eine ausreichende Durchlassquer-
schnittsfläche des zweiten Düsendurchlasses sicher-
zustellen, während man in der Lage ist, den zweiten
Düsendurchlass während der Eingabe einer Schwin-
gung mit niedriger Frequenz und großer Amplitude zu
schließen.

[0019] Ein fünfter Modus der vorliegenden Erfin-
dung stellt die Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend dem vierten Mo-
dus bereit, wobei der Schaltabschnitt zunehmend di-
cker hin zu einer äußeren Umfangsseite wird, wäh-



DE 11 2012 000 231 T5    2013.08.22

5/21

rend der Anlageabschnitt zunehmend schmäler hin
zu einem vorstehenden distalen Ende hiervon wird.

[0020] Entsprechend dem fünften Modus gelangt
der Anlageabschnitt, beginnend an seinem schmalen
distalen Ende, in Anlage gegen die innere Fläche des
zweiten Düsendurchlasses. Daher wird eine effekti-
ve Federungswirkung während der Anlage bewirkt,
wodurch das Auftreten eines Auftreffgeräusches ver-
hindert wird. Zudem wird der Anlageabschnitt zuneh-
mend hin zu seinem proximalen Ende breiter, so-
dass mit der Zunahme der Menge der Kippbewegung
des Schaltabschnittes die Kraft zum Begrenzen der
Kippbewegung auf Grundlage der Elastizität des An-
lageabschnittes größer wird. Dies begrenzt die Kipp-
bewegung des Schaltabschnittes in der Schließpo-
sition des zweiten Düsendurchlasses, wodurch ein
gewünschter Schwingungsdämpfungseffekt erreicht
wird.

[0021] Ein sechster Modus der vorliegenden Erfin-
dung stellt die Schwingungsdämpfungsvorrichtung
vom fluidgefüllten Typ entsprechend einem der ers-
ten bis fünften Modi bereit, wobei ein Ventilabschnitt
integral an einer inneren Umfangsseite des geklemm-
ten Abschnittes ausgebildet ist, wobei ein Kurz-
schlussdurchlass in dem Trennelement zum wech-
selseitigen Verbinden der Druckaufnahmekammer
und der Gleichgewichtskammer gebildet wird und
der Ventilabschnitt an dem Kurzschlussdurchlass an-
geordnet ist, und wobei ein Entlastungsmechanis-
mus ausgestaltet ist zum Schließen des Kurzschluss-
durchlasses mittels einer Anlage einer inneren Um-
fangsfläche des Ventilabschnittes gegen eine inne-
re Fläche des Kurzschlussdurchlasses, während ein
Fluidfluss durch den Kurzschlussdurchlass zwischen
der Druckaufnahmekammer und der Gleichgewichts-
kammer mittels einer elastischen Verformung des
Ventilabschnittes zum Zwecke einer Beabstandung
von der inneren Fläche des Kurzschlussdurchlasses
infolge des Negativdruckes der Druckaufnahmekam-
mer, der an dem Ventilabschnitt wirkt, zugelassen
wird.

[0022] Entsprechend dem sechsten Modus wird
durch Bereitstellen des Entlastungsmechanismus
zum Zeitpunkt der Eingabe einer großen Rüttellast
ein übermäßiger Negativdruck der Druckaufnahme-
kammer schnell ausgetrieben, wodurch das Auftre-
ten von Geräuschen infolge der Kavitation verhindert
wird. Indes wird zum Zeitpunkt der Eingabe einer nor-
malen Schwingung der Kurzschlussdurchlass im ge-
schlossenen Zustand gehalten, wodurch man effek-
tiv einen Schwingungsdämpfungseffekt auf Grundla-
ge der Fließwirkung des Fluides durch die ersten und
zweiten Düsendurchlässe oder dergleichen erhält.

[0023] Da zudem der Ventilabschnitt, der den Ent-
lastungsabschnitt bewirkt, integral an dem elasti-
schen beweglichen Element vorgesehen ist, wird ei-

ne Zunahme der Anzahl der Komponenten vermie-
den.

Wirkung der Erfindung

[0024] Entsprechend der vorliegenden Erfindung ist
der Schaltabschnitt zum Schalten des zweiten Dü-
sendurchlasses zwischen den offenen und geschlos-
senen Zuständen an dem elastischen beweglichen
Element, das von dem Trennelement gestützt wird,
vorgesehen. Damit werden Schwingungsdämpfungs-
effekte auf Grundlage der Fließwirkung des Fluides
durch die jeweiligen ersten und zweiten Düsendurch-
lässe effektiv bewirkt. Darüber hinaus wird der Schalt-
abschnitt durch den geklemmten Abschnitt über den
dünnen Abschnitt gestützt, sodass der Schaltab-
schnitt auf schwingende Weise eine Kippbewegung
erfährt. Dies verringert das Auftreffgeräusch infol-
ge der Anlage gegen die innere Fläche des zwei-
ten Düsendurchlasses. Darüber hinaus erhält man
durch Verwenden der Kippbewegung des Schaltab-
schnittes sogar bei einer Schwingung mit einer höhe-
ren Frequenz als der Abstimmfrequenz des zweiten
Düsendurchlasses eine effektive Schwingungsdämp-
fungswirkung auf Grundlage der Flüssigkeitsdruck-
absorptionswirkung.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0025] Fig. 1 ist eine Aufrissansicht in einem axia-
len oder vertikalen Querschnitt zur Darstellung einer
Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluidgefüll-
ten Typ in Form einer Motormontierung entsprechend
einem ersten Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung bezüglich der Linie 1-1 von Fig. 2.

[0026] Fig. 2 ist eine obere Planansicht eines Trenn-
elementes der Motormontierung von Fig. 1.

[0027] Fig. 3 ist eine untere Planansicht des Trenn-
elementes von Fig. 2.

[0028] Fig. 4 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie 4-4 von Fig. 2.

[0029] Fig. 5 ist eine vertikale Querschnittsansicht
eines elastischen beweglichen Elementes des Trenn-
elementes von Fig. 2.

[0030] Fig. 6 ist eine perspektive Explosionsansicht
des Trennelementes von Fig. 2.

[0031] Fig. 7A bis Fig. 7C sind vergrößerte
Querschnittsansichten jeweils zur Darstellung eines
Hauptteiles des Trennelementes von Fig. 2, wobei
Fig. 7A eine Situation darstellt, in der eine Schwin-
gung entsprechend einer Motorerschütterung einge-
geben wird, Fig. 7B eine Situation darstellt, in der ei-
ne Schwingung entsprechend einer Leerlaufschwin-
gung eingegeben wird, und Fig. 7C eine Situation
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darstellt, in der ein übermäßiger Negativdruck auf ei-
ne Druckaufnahmekammer ausgeübt wird.

Ausführungsbeispiele zur Umsetzung der Erfindung

[0032] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung wird nachstehend unter Bezugnahme auf die
begleitende Zeichnung beschrieben.

[0033] In Fig. 1 ist eine Kraftfahrzeugmotormontie-
rung 10 entsprechend einem ersten Ausführungsbei-
spiel einer Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom
fluidgefüllten Typ mit einem Aufbau entsprechend
der vorliegenden Erfindung gezeigt. Die Motormon-
tierung 10 weist einen Aufbau auf, bei dem ein erstes
Montierelement 12 und ein zweites Montierelement
14 durch einen Hauptgummielastikkörper 16 verbun-
den sind. Bei der nachfolgenden Beschreibung be-
zeichnet allgemein die vertikale Richtung die vertika-
le Richtung in Fig. 1, die mit der Hauptschwingungs-
eingaberichtung zusammenfällt.

[0034] Insbesondere ist das erste Montierelement
12 eine hochfeste Komponente von kleinen Durch-
messer aufweisender, im Allgemeinen kreispfosten-
artiger Gestalt und weist an seinem axial mittleren
Ende einen Flanschabschnitt 18 auf, der umfänglich
nach außen vorsteht. Das erste Montierelement 12
verfügt zudem über ein Bolzenloch 20, das sich an
der Mittelachse erstreckt und sich auf die obere Flä-
che hiervon öffnet. Das Bolzenloch 20 ist mit einem
Schraubengewinde an seiner inneren Umfangsfläche
versehen.

[0035] Das zweite Montierelement 14 ist eine hoch-
feste Komponente von dünnwandiger, großen Durch-
messer aufweisender, im Allgemeinen zylindrischer
Gestalt und weist an seiner axial mittleren Sektion ei-
nen gestuften Abschnitt 22 auf. Da die axial obere
Seite des gestuften Abschnittes 22 ein großen Durch-
messer aufweisender Zylinderabschnitt 24 ist, wäh-
rend die axial untere Seite ein kleinen Durchmes-
ser aufweisender Zylinderabschnitt 26 ist, weist das
zweite Montierelement 14 insgesamt Stufenzylinder-
gestalt auf. Bei diesem Ausführungsbeispiel dient das
gesamte zweite Montierelement 14 als Zylinderab-
schnitt.

[0036] Zudem ist das erste Montierelement 12 in der
oberen Öffnung des zweiten Montierelementes 14
derart positioniert, dass es koaxial mit dem zweiten
Montierelement 14 ist, während das erste Montier-
element 12 und das zweite Montierelement 14 elas-
tisch durch den Hauptgummielastikkörper 16 verbun-
den sind. Der Hauptgummielastikkörper 16 weist ei-
ne dünnwandige, großen Durchmesser aufweisende,
im Allgemeinen kegelstumpfförmige Gestalt auf. Das
erste Montierelement 12 ist durch Vulkanisierung mit
dem kleinen Durchmesser aufweisenden Seitenende
des Hauptgummielastikkörpers 16 verbunden, und

die innere Umfangsfläche des zweiten Montierele-
mentes 14 liegt über der äußeren Umfangsfläche des
großen Durchmesser aufweisenden Seitenendes des
Hauptgummielastikkörpers 16 und ist durch Vulka-
nisierung damit verbunden. Beim vorliegenden Aus-
führungsbeispiel nimmt der Hauptgummielastikkör-
per 16 die Form einer integral vulkanisierungsgeform-
ten Komponente an, die das erste Montierelement 12
und das zweite Montierelement 14 beinhaltet.

[0037] Eine großen Durchmesser aufweisende Aus-
nehmung 28 von umgekehrter, im Allgemeinen scha-
lenartiger Gestalt ist, sich auf die großen Durch-
messer aufweisende Endfläche (untere Fläche) des
Hauptgummielastikkörpers 16 hin öffnend, ausgebil-
det. Zudem ist eine Dichtgummischicht 30 integral mit
der äußeren Umfangsseite der großen Durchmesser
aufweisenden Ausnehmung 28 des Hauptgummie-
lastikkörpers 16 ausgebildet und erstreckt sich nach
unten. Die Dichtgummischicht 30 ist ein gummielasti-
scher Körper von dünnwandiger, großen Durchmes-
ser aufweisender, im Allgemeinen zylindrischer Ge-
stalt, deren äußere Umfangsfläche über der inneren
Umfangsfläche des kleinen Durchmesser aufweisen-
den Zylinderabschnittes 26 des zweiten Montierele-
mentes 14 liegt und durch Vulkanisierung damit ver-
bunden ist. Hierdurch ist die innere Umfangsfläche
des zweiten Montierelementes 14 gänzlich von dem
Gummielastikkörper bedeckt.

[0038] Ein flexibler Film 32 ist an der unteren Öff-
nung des zweiten Montierelementes 14 angebracht.
Der flexible Film 32 ist ein dünner Gummifilm von
im Allgemeinen kreisförmiger Scheibengestalt oder
kreisförmiger Kuppengestalt mit genügend Schlupf
(slack) in der vertikalen Richtung. Darüber hinaus ist
die äußere Umfangsfläche des flexiblen Filmes 32
durch Vulkanisierung mit einem Fixierelement 34 von
im Allgemeinen zylindrischer Gestalt oder kreisförmi-
ger Gestalt verbunden. Zudem wird, nachdem das
Fixierelement 34 in die untere Öffnung des zweiten
Montierelementes 14 eingeführt ist, das zweite Mon-
tierelement 14 einem Durchmesserverringerungsvor-
gang, so beispielsweise einer 360°-Radialkompressi-
on, unterzogen. Bei dieser Anordnung ist das Fixie-
relement 34 an dem zweiten Montierelement 14 fi-
xiert, sodass das flexible Element 32 von dem zwei-
ten Montierelement 14 gestützt wird.

[0039] Hierdurch wird die obere Öffnung des zwei-
ten Montierelementes 14 durch den Hauptgummie-
lastikkörper 16 geschlossen, während die untere Öff-
nung des zweiten Montierelementes 14 durch den fle-
xiblen Film 32 geschlossen wird, sodass eine fluid-
gefüllte Zone 36 zwischen dem Hauptgummielastik-
körper 16 und dem flexiblen Film 32 gebildet wird.
Die fluidgefüllte Zone 36 wird von außen her abge-
dichtet und mit einem inkompressiblen Fluid gefüllt.
Obwohl keine besonderen Begrenzungen hinsichtlich
des abgedichteten inkompressiblen Fluides, das die
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fluidgefüllte Zone 36 füllt, bestehen, wird bevorzugt
beispielsweise Wasser, Alkylenglykol, ein Polyalky-
lenglykol, ein Silizium- bzw. Silikonöl, ein Gemisch
aus diesen verwendet. Um einen effektiven Schwin-
gungsdämpfungseffekt auf Grundlage der Fließwir-
kung des Fluides (nachstehend diskutiert) zu errei-
chen, wird ein schwaches viskoses Fluid mit einer
Viskosität von 0,1 Pa·s oder weniger bevorzugt.

[0040] Ein Trennelement 38 ist innerhalb der fluidge-
füllten Zone 36 angeordnet. Wie in Fig. 2 bis Fig. 4
dargestellt ist, ist das Trennelement 38 von dick-
wandiger, großen Durchmesser aufweisender, im All-
gemeinen kreisförmiger Scheibengestalt, die einen
Trennelementhauptkörper 40 und ein Basisplatten-
element 42 beinhaltet.

[0041] Der Trennelementhauptkörper 40 ist eine
hochfeste Komponente von insgesamt dickwandiger,
großen Durchmesser aufweisender, im Allgemeinen
kreisförmiger Scheibengestalt und beinhaltet einen
ringförmigen äußeren Umfangsabschnitt 44 und ei-
nen Mittelabschnitt 46, der in das Mittelloch des äu-
ßeren Umfangsabschnittes 44 eingeführt und von
diesen um einen vorgeschriebenen Abstand in der
radialen Richtung beabstandet ist. Äußere Umfangs-
verbindungsabschnitte 48, die nachstehend noch be-
schrieben werden, verbinden die oberen Enden des
äußeren Umfangsabschnittes 44 und des Mittelab-
schnittes 46 wechselseitig.

[0042] Insbesondere weist der äußere Umfangsab-
schnitt 44 eine großen Durchmesser aufweisende
ringförmige Gestalt auf, die sich kontinuierlich um
den gesamten Umfang herum in der Umfangsrich-
tung erstreckt. Ein Schlitz 48 öffnet sich auf die äu-
ßere Umfangsfläche des äußeren Umfangsabschnit-
tes 44 und erstreckt sich knapp einmal um (just short
of once around) den Umfang herum. Darüber hinaus
weist der Mittelabschnitt 46, der in dem Mittelloch des
äußeren Umfangsabschnittes 44 angeordnet ist, ei-
ne Mittelanlagesektion 50 von kreisförmiger Pfosten-
gestalt auf. Ein flanschförmiger innerer Umfangsver-
bindungsabschnitt 52 ist integral mit dem oberen En-
de der Mittelanlagesektion 50 ausgebildet, und ein
Klemmvorsprung 54 ist an der äußeren Umfangskan-
te des inneren Umfangsverbindungsabschnittes 52
um den gesamten Umfang herum ausgebildet und
erstreckt sich nach unten. Darüber hinaus beinhaltet
der innere Umfangsverbindungsabschnitt 52 an meh-
reren Stellen entlang des Umfanges (drei beim vor-
liegenden Ausführungsbeispiel) obere Durchgangs-
löcher 56, die eine vorgeschriebene Länge in der Um-
fangsrichtung aufweisen und den inneren Umfangs-
verbindungsabschnitt 52 in der Dickenrichtung durch-
dringen.

[0043] Zudem ist der Mittelabschnitt 56 innerhalb
des Mittelloches des äußeren Umfangsabschnittes
44 derart eingeführt und positioniert, dass die inne-

re Umfangsfläche des äußeren Umfangsabschnittes
44 und die äußere Umfangsfläche des Mittelabschnit-
tes 46 einander entgegengesetzt bzw. gegenüber-
liegend mit einem vorgeschriebenen Abstand da-
zwischen sind. Darüber hinaus weisen der äußere
Umfangsabschnitt 44 und der Mittelabschnitt 46 ei-
ne integrale Struktur auf, deren obere Endabschnit-
te durch die äußeren Umfangsverbindungsabschnit-
te 58 wechselseitig verbunden sind, die an mehreren
Stellen entlang des Umfanges (drei beim vorliegen-
den Ausführungsbeispiel) vorgesehen sind. Durch
diese Anordnung wird der Trennelementhauptkörper
40, der den äußeren Umfangsabschnitt 44 und den
Mittelabschnitt 46 beinhaltet, gebildet. Man beach-
te, dass obere Kommunikationslöcher 60 umfäng-
lich zwischen den äußeren Umfangsverbindungsab-
schnitten 58 derart ausgebildet sind, dass sie in der
axialen Richtung mit einer vorgeschriebenen Länge
in der Umfangsrichtung hindurchgehen.

[0044] Indes ist das Basisplattenelement 42 eine
hochfeste Platte von insgesamt im Allgemeinen kreis-
förmiger Scheibengestalt. Das Basisplattenelement
42 beinhaltet einen äußeren Umfangsstützabschnitt
42 von ringförmiger Scheibengestalt, einen rohrför-
migen gestuften Abschnitt 64, der sich von der in-
neren Umfangskante des äußeren Umfangsstützab-
schnittes 62 aus nach oben erstreckt, und ein inne-
res flanschförmiges Klemmstück 66, das integral mit
dem oberen Ende des gestuften Abschnittes 64 aus-
gebildet ist und sich umfänglich nach innen erstreckt.
Zudem durchdringt eine Mehrzahl von unteren Kom-
munikationslöchern 68 mit einer vorgeschriebenen
Länge in der Umfangserrichtung den inneren Um-
fangsabschnitt des äußeren Umfangsstützabschnit-
tes 62 in der Dickenrichtung. Man beachte, dass das
Basisplattenelement 42 eine Außendurchmesserab-
messung aufweist, die wesentlichen gleich derjeni-
gen des Trennelementhauptkörpers 40 ist, sowie ei-
ne Innendurchmesserabmessung, die im Wesentli-
chen gleich derjenigen des Klemmvorsprunges 54
des Trennelementhauptkörpers 40 ist und gleichzei-
tig größer als der Durchmesser der Mittelanlagesek-
tion 50 ist.

[0045] Zudem sind der Trennelementhauptkörper 40
und das Basisplattenelement 42 in der axialen Rich-
tung übereinander gelegt und aneinander mittels ei-
nes Eingriffes, einer Verbindung oder dergleichen fi-
xiert. In diesem zusammengesetzten Zustand sind
radial zwischen dem äußeren Umfangsabschnitt 44
und der Mittelanlagesektion 50 des Trennelement-
hauptkörpers 40 der Trennelementhauptkörper 40
und das Basisplattenelement 42 in der axialen Rich-
tung voneinander beabstandet. Dies stellt einen ring-
förmigen Gehäuseraum 69 bereit, der zwischen axi-
al entgegengesetzten bzw. gegenüberliegenden Flä-
chen des Trennelementhauptkörpers 40 und des Ba-
sisplattenelementes 42 ausgebildet ist. Zudem ist die
Mittelanlagesektion 50 des Trennelementhauptkör-
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pers 40 in das Mittelloch des Basisplattenelemen-
tes 42 eingeführt, wodurch ein ringförmiges unteres
Durchgangsloch 70 zwischen der Mittelanlagesekti-
on 50 und dem Klemmstück 66 des Basisplattenele-
mentes 42 bereitgestellt wird.

[0046] Das Trennelement 38 mit vorstehend be-
schriebenem Aufbau ist innerhalb der fluidgefüllten
Zone 36 aufgenommen und wird von dem zweiten
Montierelement 14 gestützt. Insbesondere ist das
Trennelement 38 in den kleinen Durchmesser aufwei-
senden Zylinderabschnitt 26 des zweiten Montierele-
mentes 14 eingeführt. Der äußere Umfangsabschnitt
des Trennelementes 38 ist gegen die untere End-
fläche des Hauptgummielastikkörpers 16 derart dar-
übergelegt, dass das Trennelement 38 in der axialen
Richtung positioniert ist. Zudem ist mittels des Durch-
messerverengungsvorganges des zweiten Montier-
elementes 14 das Trennelement 38 an dem zweiten
Montierelement 14 zusammen mit dem Fixierelement
34 fixiert. Bei dieser Anordnung ist das Trennelement
38, dessen äußerer Umfangsabschnitt von dem zwei-
ten Montierelement 14 gestützt wird, mit einer Erstre-
ckung in der achsensenkrechten Richtung innerhalb
der fluidgefüllten Zone 36 angeordnet.

[0047] Darüber hinaus wird durch Anordnen des
Trennelementes 38 die fluidgefüllte Zone 36 in obere
und untere Teile mit einer Anordnung auf jedweder
Seite des Trennelementes 38 unterteilt (bifurcated).
Hierdurch wird an der oberen Seite des Trennele-
mentes 38 eine Druckaufnahmekammer 72 bereitge-
stellt, deren Wand teilweise von dem Hauptgummie-
lastikkörper 16 festgelegt ist und die inneren Druck-
schwankungen während der Eingabe einer Schwin-
gung unterworfen ist, während an der unteren Seite
des Trennelementes 38 eine Gleichgewichtskammer
74 vorgesehen ist, deren Wand teilweise von dem fle-
xiblen Film 32 gebildet ist und die leicht Volumenän-
derungen zulässt. Man beachte, dass die Druckauf-
nahmekammer 72 und die Gleichgewichtskammer 74
mit dem inkompressiblen Fluid, das die fluidgefüllte
Zone 36 füllt, gefüllt sind.

[0048] Darüber hinaus ist die äußere Umfangsfläche
des Trennelementes 38 gegen die innere Umfangs-
fläche des zweiten Montierelementes 14 über die
Dichtgummischicht 30 darübergelegt. Bei dieser An-
ordnung ist die äußere Umfangsöffnung des Schlit-
zes 48 fluiddicht durch das zweite Montierelement
14 abgedichtet, wodurch ein tunnelartiger Durchlass
mit einer Erstreckung in Umfangsrichtung gebildet
wird. Ein Ende des tunnelartigen Durchlasses kom-
muniziert mit der Druckaufnahmekammer 72 über ein
erstes Durchlassloch 76, während das andere En-
de hiervon mit der Gleichgewichtskammer 74 über
ein zweites Durchlassloch 78 kommuniziert. Bereit-
gestellt wird hierdurch ein erster Düsendurchlass 80,
der die Druckaufnahmekammer 72 und die Gleichge-
wichtskammer 74 wechselseitig verbindet. Man be-

achte, dass der erste Düsendurchlass 80 auf eine
niedrige Frequenz von etwa 10 Hz eingestellt ist,
die einer Motorerschütterung entspricht, indem das
Verhältnis (A/L) der Durchlassquerschnittsfläche (A)
zur Durchlasslänge (L) unter Berücksichtigung der
Wandfederfestigkeit der Druckaufnahmekammer 72
und der Gleichgewichtskammer 74 angepasst wird.

[0049] Darüber hinaus ist eine zweiter Düsendurch-
lass 82 radial zwischen dem Mittelabschnitt 46 und
dem äußeren Umfangsabschnitt 44 ausgebildet. Ins-
besondere ist in dem Gehäuseraum 69 eine ringför-
mige Fläche radial zwischen dem Mittelabschnitt 46
und dem äußeren Umfangsabschnitt 44 festgelegt.
Die ringförmige Fläche kommuniziert mit der Druck-
aufnahmekammer 72 über die oberen Kommunika-
tionslöcher 60, die umfänglich zwischen den äuße-
ren Umfangsverbindungsabschnitten 48 ausgebildet
sind, während sie mit der Gleichgewichtskammer 74
über die unteren Kommunikationslöcher 68 kommu-
niziert, die in dem Basisplattenelement 42 ausgebil-
det sind. Bereitgestellt wird hierdurch der zweite Dü-
sendurchlass 82, der die Druckaufnahmekammer 72
und die Gleichgewichtskammer 74 wechselseitig ver-
bindet. Man beachte, dass die Abstimmfrequenz des
zweiten Düsendurchlasses 82 auf eine höhere Fre-
quenz als diejenige des ersten Düsendurchlasses 80
eingestellt ist. Dies bedeutet, dass der zweite Dü-
sendurchlass 82 auf einen Mittelbereich bis zu einer
Hochfrequenz von 10 oder mehr Hertz und darüber
abgestimmt ist, was einer Leerlaufschwingung oder
einem Rütteln während der Fahrt entspricht.

[0050] Zusätzlich kommuniziert in dem Gehäuse-
raum 69 eine Fläche, die radial zwischen der Mittel-
anlagesektion 50 und dem Klemmvorsprung 54 fest-
gelegt ist, mit der Druckaufnahmekammer 72 über
das obere Durchgangsloch 56, das den inneren Um-
fangsverbindungsabschnitt 52 durchdringt, während
sie mit der Gleichgewichtskammer 74 über das unte-
re Durchgangsloch 70 kommuniziert, das radial zwi-
schen der Mittelanlagesektion 50 und dem Basisplat-
tenelement 42 ausgebildet ist. Bei dieser Anordnung
ist ein Kurzschlussdurchlass 84, der später noch be-
schrieben wird, in dem Trennelement 38 zur wechsel-
seitigen Verbindung der Druckaufnahmekammer 72
und der Gleichgewichtskammer 74 ausgebildet, so-
dass ein radiales Hindurchgehen zwischen der Mit-
telanlagesektion 50 und dem Klemmvorsprung 54
(siehe Fig. 7C) möglich wird. Man beachte, dass es
bei dem Kurzschlussdurchlass 84 wünschenswert ist,
wenn das Verhältnis der Durchlassquerschnittsfläche
zur Durchlasslänge immer noch größer als dasjeni-
ge des zweiten Düsendurchlasses 52 eingestellt ist,
sodass der Fließwiderstand kleiner als derjenige der
ersten und zweiten Düsendurchlässe 80, 82 ist.

[0051] Darüber hinaus ist ein elastisches bewegli-
ches Element 86 innerhalb des Gehäuseraumes 69
des Trennelementes 38 angeordnet. Wie in Fig. 5
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dargestellt ist, ist das elastische bewegliche Element
86 eine Komponente von im Allgemeinen ringförmi-
ger Gestalt oder ringförmiger Scheibengestalt, die
aus einem Gummielastikkörper gebildet ist, und ist in-
tegral mit einem ringförmigen geklemmten Abschnitt
88, einem Ventilabschnitt 90, der an der inneren Um-
fangsseite des geklemmten Abschnittes 88 vorgese-
hen ist, und einem Schaltabschnitt 92, der an der äu-
ßeren Umfangsseite des geklemmten Abschnittes 88
vorgesehen ist, ausgestattet.

[0052] Der geklemmte Abschnitt 88 weist eine ring-
förmige Gestalt auf, die sich kontinuierlich mit im We-
sentlichen unverändertem Querschnitt um den ge-
samten Umfang herum erstreckt. Bei einer Betrach-
tung im Querschnitt weist der geklemmte Abschnitt
88 eine Ausgestaltung auf, bei der ein innerer Um-
fangsabschnitt von im Allgemeinen kreisförmiger Ge-
stalt und ein äußerer Umfangsabschnitt von im Allge-
meinen rechteckiger Gestalt kombiniert werden. Dar-
über hinaus ist ein komprimierter Vorsprung 94, der
in den axial entgegengesetzten bzw. gegenüberlie-
genden Richtungen vorsteht, integral mit dem inne-
ren Umfangsabschnitt des geklemmten Abschnittes
88 ausgebildet. Die äußere Umfangsfläche des ge-
klemmten Abschnittes 88 weist eine Zylindergestalt
auf, die sich in der im Wesentlichen axialen Richtung
erstreckt.

[0053] Ein Ventilabschnitt 90 ist integral an der in-
neren Umfangsseite des geklemmten Abschnittes 88
ausgebildet. Der Ventilabschnitt 90 erstreckt sich mit
im Wesentlichen unverändertem Querschnitt um den
gesamten Umfang herum und beinhaltet ein äußeres
Umfangsbasisende 96, das umfänglich nach innen
von dem geklemmten Abschnitt 88 aus vorsteht und
sich in der im Wesentlichen achsensenkrechten Rich-
tung ausdehnt, und ein inneres Umfangsdistalende
98, das umfänglich nach innen von dem äußeren Um-
fangsbasisende 96 aus vorsteht. Darüber hinaus sind
die obere Fläche des äußeren Umfangsbasisendes
96 und das innere Umfangsdistalende 98 durch ei-
ne glatte konkave Krümmungsoberfläche 100 festge-
legt. Indes ist die untere Fläche des äußeren Um-
fangsbasisendes 96 durch eine achsensenkrechte
Ebene 102 festgelegt, die sich in der im Wesentli-
chen achsensenkrechten Richtung ausdehnt, wobei
die untere Fläche des inneren Umfangsdistalendes
98 durch eine verjüngte Oberfläche 104 festgelegt ist,
die sich zunehmend nach oben hin zu der inneren
Umfangsseite neigt. Bei dieser Anordnung wird das
äußere Umfangsbasisende 96 geringfügig dicker hin
zu der inneren Umfangsseite und dehnt sich in der
im Wesentlichen achsensenkrechten Richtung aus,
während das innere Umfangsdistalende 98 allmäh-
lich dünner hin zu der inneren Umfangsseite wird, so-
dass sich verjüngte Konturen ergeben, die sich zu-
nehmend nach oben hin zu der inneren Umfangsseite
neigen. Da das innere Umfangsdistalende 98 hin zu
seinem vorstehenden distalen Ende dünner wird, ist

der Ventilabschnitt 90 in dem äußeren Umfangsab-
schnitt dünner als in dem inneren Umfangsabschnitt
ausgestaltet. Zudem weist der äußerste Umfangsteil
des Ventilabschnittes 90 eine Dickenabmessung auf,
die kleiner als die maximale Dickenabmessung des
geklemmten Abschnittes 88 ist (nämlich der Durch-
messer des kreisförmigen inneren Umfangsabschnit-
tes bei einer Betrachtung im vertikalen Querschnitt).
Da zudem die obere Fläche des Ventilabschnittes 90
durch die konkave Krümmungsoberfläche 100 fest-
gelegt ist, die sich zunehmend nach oben hin zu der
inneren Umfangsseite neigt, ist eine Tallinie an der
Grenze zwischen dem geklemmten Abschnitt 88 und
dem Ventilabschnitt 90 an der oberen Fläche ausge-
bildet.

[0054] Ein Schaltabschnitt 92 ist an der äußeren Um-
fangsseite des geklemmten Abschnittes 88 vorgese-
hen. Der Schaltabschnitt 92 weist ringförmige Ge-
stalt auf, die sich kontinuierlich mit im Wesentlichen
unverändertem Querschnitt um den gesamten Um-
fang herum erstreckt, wobei die inneren und äußeren
Umfangsflächen hiervon konzentrische zylindrische
Formen aufweisen. Man beachte, dass der Schaltab-
schnitt 92 zunehmend dicker hin zu der äußeren Um-
fangsseite wird.

[0055] Darüber hinaus weist der Schaltabschnitt 92
axial entgegengesetzte bzw. gegenüberliegende Flä-
chen auf, die jeweils durch eine konkave sich krüm-
mende Oberfläche festgelegt sind, deren Neigungs-
winkel hin zu der äußeren Umfangsseite in Bezug auf
die achsensenkrechte Richtung größer wird. Ein An-
lageabschnitt 106 ist an der äußeren Umfangskante
des Schaltabschnittes 92 vorgesehen und erstreckt
sich hauptsächlich zu den axial äußeren Seiten hin.
Der Anlageabschnitt 106 wird zunehmend in der Ra-
dialrichtung hin zu der axial äußeren Seite (hin zu
dem vorstehenden distalen Ende hiervon) schmäler,
wobei das vorstehende distale Ende hiervon von ei-
ner bogenförmigen gekrümmten Oberfläche gebildet
ist. Man beachte, dass bei einer Betrachtung im verti-
kalen Querschnitt der Schaltabschnitt 92, der den An-
lageabschnitt 106 beinhaltet, der Gestalt nach ach-
sensymmetrisch in Bezug auf die Mittellinie in der Di-
ckenrichtung hiervon ist (was durch die Punkt-Strich-
Linie in Fig. 5 angedeutet ist).

[0056] Darüber hinaus ist der Schaltabschnitt 92 mit
dem geklemmten Abschnitt 88 über einen dünnen
Abschnitt 108 verbunden und ist integral mit dem ge-
klemmten Abschnitt 88 ausgebildet. Der dünne Ab-
schnitt 108 ist radial zwischen und an der axial mitt-
leren Sektion der äußeren Umfangsfläche des ge-
klemmten Abschnittes 88 und der inneren Umfangs-
fläche des Schaltabschnittes 92 vorgehen und ist
dünner sowohl als die äußere Umfangskante wie
auch die innere Umfangskante des Schaltabschnittes
92 ausgestaltet. Bei dieser Anordnung ist eine Kipp-
bewegung des Schaltabschnittes 92 in Bezug auf den
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geklemmten Abschnitt 88 durch eine elastische Ver-
formung des dünnen Abschnittes 108 möglich.

[0057] Des Weiteren ist beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel der dünne Abschnitt 108 der Breite
nach in der radialen Richtung verengt, sodass die
äußere Umfangsfläche des geklemmten Abschnittes
88 und die innere Umfangsfläche des Schaltabschnit-
tes 92 zueinander entgegengesetzt mit einem kurzen
Abstand dazwischen in der radialen Richtung sind.
Im Ergebnis gelangt, wenn der Schaltabschnitt 92 ei-
ne merkliche Kippbewegung in Bezug auf den ge-
klemmten Abschnitt 88 erfährt, die innere Umfangs-
fläche des Schaltabschnittes 92 in Anlage gegen die
äußere Umfangsfläche des geklemmten Abschnittes
88 an einer axial äußeren Seite des dünnen Ab-
schnittes 108. Hierdurch wird ein Reguliermechanis-
mus zum Regulieren der Menge der Kippbewegung
des Schaltabschnittes 92 relativ zu dem geklemmten
Abschnitt 88 mittels einer Anlage zwischen dem ge-
klemmten Abschnitt 88 und dem Schaltabschnitt 92
an dem dünnen Abschnitt 108 gebildet.

[0058] Das elastische bewegliche Element 86 mit
vorbeschriebenem Aufbau ist zwischen dem Trenn-
elementhauptkörper 40 und dem Basisplattenele-
ment 42 (siehe Fig. 6) angeordnet. Insbesondere ist
der geklemmte Abschnitt 88 des elastischen beweg-
lichen Elementes 86 zwischen axial entgegengesetz-
ten bzw. gegenüberliegenden Flächen des Klemm-
vorsprunges 54 des Trennelementhauptkörpers 40
und des Klemmstückes 66 des Basisplattenelemen-
tes 42 positioniert, ist zwischen dem Klemmvor-
sprung 54 und dem Klemmstück 66 in der axialen
Richtung geklemmt und wird durch diese gestützt.
Hierdurch wird der komprimierte Vorsprung 94, der
integral mit dem geklemmten Abschnitt 88 ausgebil-
det ist, stark zwischen dem Klemmvorsprung 54 und
dem Klemmstück 66 komprimiert, wodurch eine Posi-
tionierwirkung des elastischen beweglichen Elemen-
tes 86 in Bezug auf das Trennelement 38 ausrei-
chend erreicht wird.

[0059] Darüber hinaus ist der Ventilabschnitt 90 des
elastischen beweglichen Elementes 86 radial zwi-
schen dem Klemmvorsprung 54 und der Mittelan-
lagesektion 50 angeordnet. Der Ventilabschnitt 90
steht nach innen über das Basisplattenelement 42
hinaus umfänglich vor und wird gegen die äußere
Umfangsfläche der Mittelanlagesektion 50 gedrückt.
Bei dieser Anordnung ist im stationären Zustand
bei Nichtvorhandensein einer eingegebenen Schwin-
gung der Ventilabschnitt 90 in dem Fluidfließweg des
Kurzschlussdurchlasses 84 angeordnet, sodass der
Kurzschlussdurchlass 84 durch den Ventilabschnitt
90 geschlossen wird. Darüber hinaus wirkt der Fluid-
druck der Druckaufnahmekammer 42 an der obe-
ren Fläche des Ventilabschnittes 90 über den Kurz-
schlussdurchlass 84 (oberes Durchgangsloch 56),
während der Fluiddruck der Gleichgewichtskammer

74 an der unteren Fläche des Ventilabschnittes 90
über den Kurzschlussdurchlass 84 (unteres Durch-
gangsloch 70) wirkt. Man beachte, dass es für den
Ventilabschnitt 90 ebenfalls akzeptabel ist, wenn die-
ser in Anlage gegen die Mittelanlagesektion 50 ohne
Kompression ist, wobei beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel der Ventilabschnitt 90 gegen die Mittel-
anlagesektion 50 in der radialen Richtung gedrückt
und vorkomprimiert wird.

[0060] Demgegenüber ist der Schaltabschnitt 92 des
elastischen beweglichen Elementes 86 radial zwi-
schen dem äußeren Umfangsabschnitt 44 und dem
Mittelabschnitt 46 derart angeordnet, dass er auf
dem Fluidfließweg des zweiten Düsendurchlasses
82 positioniert ist. Darüber hinaus ist die äußere
Umfangsfläche des Schaltabschnittes 92 radial ein-
wärts von der inneren Umfangsfläche des äußeren
Umfangsabschnittes 44 derart positioniert, dass eine
Gegenüberlage hierzu mit einem vorgeschriebenen
Abstand gegeben ist, sodass ein ringförmiger Spalt
110 radial zwischen der äußeren Umfangsfläche des
Schaltabschnittes 92 und der inneren Umfangsflä-
che des äußeren Umfangsabschnittes 44 ausgebil-
det ist und sich kontinuierlich in der axialen Rich-
tung erstreckt. Hierdurch ist im stationären Zustand
bei Nichtvorhandensein einer eingegebenen Schwin-
gung der zweite Düsendurchlass 82 durch den Spalt
110 offen. Darüber hinaus wirkt der Fluiddruck der
Druckaufnahmekammer 72 an der oberen Fläche des
Schaltabschnittes 92 über den zweiten Düsendurch-
lass 82 (obere Kommunikationslöcher 60), während
der Fluiddruck der Gleichgewichtskammer 74 an der
unteren Fläche des Schaltabschnittes 92 über den
zweiten Düsendurchlass 82 (untere Kommunikati-
onslöcher 68) wirkt. Es ist denkbar, dass in dem sta-
tionären Zustand aufgrund dessen, dass der Anla-
geabschnitt 106 zu entgegengesetzten bzw. gegen-
überliegenden Seiten bei einer Betrachtung in Längs-
richtung des zweiten Düsendurchlasses 82 (vertikale
Richtung in Fig. 1) vorsteht, der zweite Düsendurch-
lass 82 ohne Blockierung durch den Anlageabschnitt
106 offen ist.

[0061] Die Motormontierung 10 mit vorbeschriebe-
nem Aufbau ist derart angeordnet, dass das erste
Montierelement 12 auf einer Energieversorgungsein-
heit (nicht gezeigt) montiert ist, während das zweite
Montierelement 14 an einem Fahrzeugchassis (nicht
gezeigt) montiert ist, wodurch eine Schwingungs-
dämpfungsstützung der Energieversorgungseinheit
an dem Fahrzeugchassis über die Motormontierung
10 bereitgestellt wird.

[0062] Bei der Motormontierung 10, die an dem
Fahrzeug montiert ist, wird zum Zeitpunkt der Ein-
gabe einer Schwingung mit niedriger Frequenz und
großer Amplitude entsprechend einer Motorerschüt-
terung ein Fluidfluss durch den ersten Düsendurch-
lass 80 zwischen der Druckaufnahmekammer 72
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und der Gleichgewichtskammer 74 auf Grundlage
innerer Druckschwankungen innerhalb der Druck-
aufnahmekammer 72 relativ zu der Gleichgewichts-
kammer 74 erzeugt. Hierdurch wird ein gewünsch-
ter Schwingungsdämpfungseffekt (große Dämpfung
oder Dämpfungswirkung) auf Grundlage einer Reso-
nanzwirkung oder einer anderen Fließwirkung des
Fluides bewirkt.

[0063] Darüber hinaus schließt zum Zeitpunkt der
Eingabe einer Schwingung mit niedriger Frequenz
und großer Amplitude, wie in Fig. 7A gezeigt ist,
der Schaltabschnitt 92 den zweiten Düsendurchlass
82. Insbesondere wenn eine Schwingung mit niedri-
ger Frequenz und großer Amplitude entsprechend ei-
ner Motorerschütterung eingegeben wird, erfährt auf
Grundlage einer Fluiddruckdifferenz zwischen der
Druckaufnahmekammer 72 und der Gleichgewichts-
kammer 74 der Schaltabschnitt 92, der mit dem ge-
klemmten Abschnitt 88 über den dünnen Abschnitt
108 verbunden ist, eine Kippbewegung in Bezug auf
den geklemmten Abschnitt 88 durch eine elastische
Verformung des dünnen Abschnittes 108. Entspre-
chend wird die äußere Umfangsfläche des Anlage-
abschnittes 106, die von dem Schaltabschnitt 92 in
der Längsrichtung des zweiten Düsendurchlasses 82
vorsteht, gegen die innere Umfangsfläche des äuße-
ren Umfangsabschnittes 44 des Trennelementhaupt-
körpers 40 mit Bildung der inneren Fläche des zwei-
ten Düsendurchlasses 82 gedrückt. Im Ergebnis wird
der zweite Düsendurchlass 82 durch den Schaltab-
schnitt 92 geschlossen, und es wird verhindert, dass
der Fluiddruck der Druckaufnahmekammer 72 zu der
Gleichgewichtskammer 74 durch den zweiten Düsen-
durchlass 82 übertragen wird. Damit kann eine aus-
reichende Menge von Fluidfluss durch den ersten Dü-
sendurchlass 80 effizient erhalten werden. Man be-
achte, dass ungeachtet dessen, dass Fig. 7A den-
jenigen Zustand zeigt, in dem ein Positivdruck an
der Druckaufnahmekammer 42 anliegt, auch in ei-
nem Zustand, in dem ein Negativdruck einwirkt, der
Anlageabschnitt 106 an seiner unteren Seite gegen
die innere Umfangsfläche des äußeren Umfangsab-
schnittes 44 gedrückt wird, sodass der zweite Düsen-
durchlass 82 durch den Schaltabschnitt 92 geschlos-
sen wird.

[0064] Darüber hinaus ist beim vorliegenden Aus-
führungsbeispiel der Reguliermechanismus zum Re-
gulieren der Menge der Kippbewegung des Schalt-
abschnittes 92 relativ zu dem geklemmten Abschnitt
88 mittels einer Anlage zwischen der inneren Um-
fangsfläche des Schaltabschnittes 92 und der äuße-
ren Umfangsfläche des geklemmten Abschnittes 88
vorgesehen. Daher wird zum Zeitpunkt der Einga-
be eine Schwingung mit niedriger Frequenz und gro-
ßer Amplitude der Schaltabschnitt 92 stabil in der
Schließposition des zweiten Düsendurchlasses 82
gehalten, wodurch verhindert wird, dass der Fluid-
druck der Druckaufnahmekammer 72 zu der Gleich-

gewichtskammer 74 hin durch den zweiten Düsen-
durchlass 82 austritt.

[0065] Indes wird zum Zeitpunkt der Eingabe einer
Schwingung mit mittlerer Frequenz und kleiner Am-
plitude entsprechend einer Leerlaufschwingung oder
dergleichen, wie in Fig. 7B gezeigt ist, der zweite Dü-
sendurchlass 82 zur wechselseitigen Verbindung der
Druckaufnahmekammer 72 und der Gleichgewichts-
kammer 74 dadurch geöffnet, dass der Anlageab-
schnitt 106 des Schaltabschnittes 92 derart gehal-
ten wird, dass er von der inneren Fläche des zwei-
ten Düsendurchlasses 82 beabstandet ist. Dies er-
zeugt aktiv einen Fluidfluss durch den zweiten Dü-
sendurchlass 82, wodurch ein gewünschter Schwin-
gungsdämpfungseffekt (niedriger dynamischer Fe-
dereffekt) auf Grundlage einer Fließwirkung des Flui-
des erreicht wird. Auf diese Weise ist die Motormon-
tierung 10 mit einem Schaltmechanismus versehen,
der ausgestaltet ist zum Schalten des zweiten Dü-
sendurchlasses 82 zwischen offenen und geschlos-
senen Zuständen unter Verwendung der Kippbewe-
gung des Schaltabschnittes 92 entsprechend der
Amplitude der eingegebenen Schwingung. Man be-
achte, dass der erste Düsendurchlass 80, der auf ei-
ne niedrigere Frequenz als die eingegebene Schwin-
gung abgestimmt ist, im Wesentlichen infolge ei-
ner Antiresonanz oder dergleichen geschlossen wird.
Damit erhält man effizient eine ausreichende Menge
des Fluidflusses durch den zweiten Düsendurchlass
82.

[0066] Darüber hinaus ist zum Zeitpunkt der Einga-
be einer Schwingung mit hoher Frequenz und klei-
ner Amplitude entsprechend einem Rütteln bei der
Fahrt oder dergleichen in dem offenen Zustand des
zweiten Düsendurchlasses 82, wie in Fig. 7B darge-
stellt ist, der zweite Düsendurchlass 82 im Wesent-
lichen infolge der Antiresonanz geschlossen, wäh-
rend der Schaltabschnitt 92 mit winziger Amplitude in
der vertikalen Richtung schwingt. Entsprechend wird
der Fluiddruck der Druckaufnahmekammer 72 auf die
Gleichgewichtskammer 74 übertragen, wodurch ver-
hindert wird, dass die Druckaufnahmekammer 72 im
Wesentlichen abgedichtet wird. Daher wird ein ge-
wünschter Schwingungsdämpfungseffekt (niedriger
dynamischer Federeffekt) effektiv auf Grundlage ei-
ner Fluiddruck absorbierenden Wirkung bewirkt.

[0067] Auf diese Weise ist durch Schalten des zwei-
ten Fluiddurchlasses 82 zwischen den offenen und
geschlossenen Zuständen die Motormontierung 10 in
der Lage, selektiv einen Schwingungsdämpfungsef-
fekt durch den Düsendurchlass 80 und einen Schwin-
gungsdämpfungseffekt durch den zweiten Düsen-
durchlass 82 entsprechend der Frequenz der ein-
gegebenen Schwingung zu bewirken. Darüber hin-
aus wirkt sogar bei einer Schwingung mit einer hö-
heren Frequenz als der Abstimmfrequenz des zwei-
ten Düsendurchlasses 82 der Schaltabschnitt 92 als
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bewegliche Membran und ist in der Lage, eine ef-
fektive Schwingungsdämpfungswirkung wahrzuneh-
men. Daher ist es bei der Motormontierung 10 mög-
lich, einen hervorragenden Schwingungsdämpfungs-
effekt gegenüber einer Schwingung in einem breiten
Frequenzbereich zu erreichen.

[0068] Zudem erfährt der Schaltabschnitt 92 eine
Kippbewegung relativ zu dem geklemmten Abschnitt
88 als Folge dessen, dass der Fluiddruck in der axia-
len Richtung wirkt, und es gelangt der Anlageab-
schnitt 106 in Anlage gegen die innere Fläche des
zweiten Düsendurchlasses 82. Damit sind die Rich-
tung der Wirkung des Fluiddruckes und die Richtung
der Anlage des Anlageabschnittes 106 gegen die in-
nere Fläche des zweiten Düsendurchlasses 82 ver-
schieden voneinander. Daher wird die Stoßkraft wäh-
rend der Anlage zwischen dem Anlageabschnitt 106
und der inneren Fläche des zweiten Düsendurchlas-
ses 82 verringert, wodurch das Auftreten eines Kon-
taktgeräusches verhindert wird.

[0069] Darüber hinaus wird, wenn die Menge der
Kippbewegung des Schaltabschnittes 92 relativ zu
dem geklemmten Abschnitt 88 größer wird, die Kipp-
bewegung stärker auf Grundlage der Elastizität des
dünnen Abschnittes 108 begrenzt, wodurch die Ge-
schwindigkeit der Kippbewegung des Schaltabschnit-
tes 92 gesenkt wird. Zum Zeitpunkt der Anlage
des Anlageabschnittes 106 gegen die innere Flä-
che des zweiten Düsendurchlasses 82 ist die Men-
ge der Kippbewegung des Schaltabschnittes 92 aus-
reichend groß. Daher wird die Geschwindigkeit der
Kippbewegung des Schaltabschnittes 92 begrenzt,
wodurch die Stoßkraft zum Zeitpunkt der Anlage ver-
ringert wird. Hierdurch wird es möglich, das Auftre-
ten eines Auftreffgeräusches infolge der Anlage des
Anlageabschnittes 106 gegen die innere Fläche des
zweiten Düsendurchlasses 82 zu verhindern.

[0070] Darüber hinaus ist der Anlageabschnitt 106,
der von dem Schaltabschnitt 92 vorsteht und dünn
(schmal) in der radialen Richtung ausgestaltet ist,
dafür ausgelegt, in Anlage gegen die innere Fläche
des zweiten Düsendurchlasses 82 zu gelangen. Ent-
sprechend wird der Stoß während der Anlage durch
die Scherverformung des Anlageabschnittes 106 ver-
formt, wodurch das Auftreffgeräusch effizienter ver-
ringert wird.

[0071] Darüber hinaus ist der Anlageabschnitt 106
an der äußeren Umfangskante des Schaltabschnit-
tes 92 vorgesehen. Damit ist eine genügende Brei-
te des Spaltes 110 in der radialen Richtung sicherge-
stellt, ohne die Menge der Kippbewegung des Schalt-
abschnittes 92, die zum Schließen des zweiten Dü-
sendurchlasses 82 von Nöten ist, zu vergrößern.

[0072] Daher wird es möglich, eine wesentliche
Durchlassquerschnittsfläche des zweiten Düsen-

durchlasses 82 mit hervorragender Raumeffizienz zu
erhalten, wodurch ein großer Freiheitsgrad bei der
Abstimmung des zweiten Düsendurchlasses 82 er-
reicht wird.

[0073] Darüber hinaus wird der Schaltabschnitt 92
zunehmend dicker hin zu der äußeren Umfangssei-
te, wobei im Zusammenspiel hiermit der Anlageab-
schnitt 106 zunehmend schmaler hin zu seinem vor-
stehenden distalen Ende wird. Zum Zeitpunkt der
Anlage des Anlageabschnittes 106 gegen die inne-
re Fläche des zweiten Düsendurchlasses 82 gelangt
der Anlageabschnitt 106 allmählich, beginnend an
seinem schmalen distalen Ende, in Anlage. Daher
wird die Stoßkraft während der anfänglichen Anla-
ge, bei der das Auftreten eines Auftreffgeräusches
wahrscheinlich ein Problem ist, gemildert, wodurch
das Auftreten des Auftreffgeräusches verhindert wird.
Anschließend nimmt die Menge der Anlage des An-
lageabschnittes 106 gegen die innere Fläche des
zweiten Düsendurchlasses 82 zu, und es verbreitet
sich die Anlagefläche allmählich hin zu dem proxima-
len Ende mit größerer Breite. Entsprechend ist die
Kippbewegung des Schaltabschnittes 92 infolge der
Elastizität des Anlageabschnittes 106 begrenzt, so-
dass der Schaltabschnitt 92 stabil in der Schließposi-
tion des zweiten Düsendurchlasses 82 gehalten wird.
Man beachte, dass die Motormontierung 10 mit dem
Reguliermechanismus unter Verwendung der Anla-
ge zwischen der inneren Umfangsfläche des Schalt-
abschnittes 92 und der äußeren Umfangsfläche des
geklemmten Abschnittes 88 ausgestaltet ist, wodurch
die Menge der Kippbewegung des Schaltabschnittes
92 im Zusammenspiel mit der Elastizität der Anlage-
fläche 106 reguliert wird.

[0074] Da darüber hinaus das elastische bewegliche
Element 86 eine ringförmige Gestalt aufweist und der
geklemmte Abschnitt 88 kontinuierlich um den ge-
samten Umfang herum vorgesehen ist, ist das elas-
tische bewegliche Element 86 stabil zwischen dem
Trennelementhauptkörper 40 und dem Basisplatten-
element 42 geklemmt. Da zudem der Schaltabschnitt
92 kontinuierlich um die gesamte Oberfläche herum
vorgesehen ist, kann beim Schließen des zweiten Dü-
sendurchlasses 82 die Fluiddichtheit ohne Weiteres
erreicht werden. Gleichzeitig wird es möglich, eine
große Durchlassquerschnittsfläche des zweiten Dü-
sendurchlasses 82 ohne Notwendigkeit einer Erhö-
hung der Größe des Trennelementes 38 sicherzustel-
len.

[0075] Wenn demgegenüber das Fahrzeug über ei-
nen Buckel oder dergleichen während des Fahrens
gelangt, wird eine große Rüttellast über das erste
Montierelement 12 und das zweite Montierelement
14 eingegeben. Infolgedessen wird die Druckaufnah-
mekammer 72 einem übermäßigen Negativdruck un-
terworfen, wobei, wie in Fig. 7C gezeigt ist, der Ven-
tilabschnitt 90 eine elastische Verformung erfährt.
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Insbesondere dadurch, dass der Ventilabschnitt 90
hin zu der Druckaufnahmekammer 72 auf Grund-
lage der Relativdruckdifferenz zwischen der Druck-
aufnahmekammer 72 und der Gleichgewichtskam-
mer 74 gesaugt wird, ist der Ventilabschnitt 90 von
der Mittelanlagesektion 50 beabstandet, wobei ein
Spalt zwischen dem Ventilabschnitt 90 und der Mit-
telanlagesektion 50 gebildet wird. Hierdurch wird der
Kurzschlussdurchlass 84, der die Druckaufnahme-
kammer 72 und die Gleichgewichtskammer 74 wech-
selseitig verbindet, geöffnet, wodurch ein Fluidfluss
durch den Kurzschlussdurchlass 84 von der Gleich-
gewichtskammer 74 in die Druckaufnahmekammer
72 ermöglicht wird. Der Negativdruck innerhalb der
Druckaufnahmekammer 72 wird hierdurch stark ver-
ringert oder ausgetrieben. Im Ergebnis wird das Auf-
treten von Blasen infolge einer Kavitation minimiert,
wodurch Stoßwellen, die sich aus der Verteilung der
Blasen ergeben, verringert werden. Dadurch wird ein
Kavitationsgeräusch verringert oder vermieden. Man
beachte, dass bei dem Kurzschlussdurchlass 84 das
Verhältnis (A/L) der Durchlassquerschnittsfläche (A)
zu der Durchlasslänge (L) gerade größer als das-
jenige des zweiten Düsendurchlasses 82 eingestellt
wird, damit der Flusswiderstand des Fluides kleiner
als derjenige der ersten und zweiten Düsendurchläs-
se 80, 82 eingestellt wird. Zudem ist in der Motor-
montierung 10 ein Entlastungsmechanismus ausge-
staltet, der den Kurzschlussdurchlass 84 zur Ermög-
lichung einer Kommunikation zwischen der Druck-
aufnahmekammer 72 und der Gleichgewichtskam-
mer 74 wie auch den Ventilabschnitt 90 zum Schal-
ten des Kurzschlussdurchlasses 84 zwischen offe-
nen und geschlossenen Zuständen beinhaltet.

[0076] Darüber hinaus ist der Ventilabschnitt 90, der
den Entlastungsabschnitt bildet, integral an dem elas-
tischen beweglichen Element 86 vorgesehen. Dies
vermeidet eine Zunahme der Anzahl der Komponen-
ten infolge der Bereitstellung des Entlastungsmecha-
nismus, wodurch die Zunahme der Anzahl der Be-
triebsschritte beim Zusammensetzen der Komponen-
ten oder dergleichen ebenfalls verhindert wird.

[0077] Man beachte, dass dann, wenn ein Positiv-
druck an der Druckaufnahmekammer 72 wirkt, der
Ventilabschnitt 90 stärker gegen die Mittelanlage-
sektion 50 gedrückt wird, wodurch der Kurzschluss-
durchlass 84 in dem geschlossenen Zustand gehal-
ten wird. Entsprechend wird während des Wirkens
des Positivdruckes, bei dem das Auftreten eines Ka-
vitationsgeräusches keine Probleme aufwirft, der In-
nendruck in der Druckaufnahmekammer 72 ohne
Austreten in die Gleichgewichtskammer 74 durch den
Kurzschlussdurchlass 84 sichergestellt. Damit wird
der Schwingungsdämpfungseffekt durch den Fluid-
fluss durch den ersten Düsendurchlass 80 bewirkt.

[0078] Es ist ein Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung detailliert vorstehend beschrieben

worden, wobei die vorliegende Erfindung jedoch nicht
auf die spezifischen Ausführungen beschränkt ist. So
ist der Ventilabschnitt 90 für das elastische bewegli-
che Element nicht wesentlich. Das elastische beweg-
liche Element kann alternativ von dem geklemmten
Abschnitt 88 gebildet werden, der durch das Trenn-
element 38 und den Schaltabschnitt 92 mit integra-
ler Bereitstellung an dem geklemmten Abschnitt 88
über den dünnen Abschnitt 108 gestützt wird. In die-
sem Fall ist einsichtig, dass der Kurzschlussdurch-
lass 84, der beim vorhergehenden Ausführungsbei-
spiel an dem Trennelement 38 vorgesehen war, nicht
notwendig ist.

[0079] Zudem ist die Gestalt des Anlageabschnit-
tes 106, der an dem Schaltabschnitt 92 vorgese-
hen ist, nicht auf diejenige beschränkt, die zuneh-
mend schmäler hin zu ihrem distalen Ende wird, wie
dies beim vorstehenden Ausführungsbeispiel darge-
stellt ist. Der Anlageabschnitt 106 kann beispielswei-
se eine im Allgemeinen unveränderte Breitenabmes-
sung von seinem Basisende zu seinem distalen En-
de aufweisen. Darüber hinaus muss der Anlageab-
schnitt 106 nicht notwendigerweise an der äußeren
Umfangskante des Schaltabschnittes 92 vorgesehen
sein, sondern kann an der radialen Mittelsektion oder
der inneren Umfangskante des Schaltabschnittes 92
vorgesehen sein.

[0080] Darüber hinaus ist nicht notwendig, dass das
elastische bewegliche Element auf eine ringförmige
oder ringförmige Scheibenform beschränkt ist. Ana-
log sind weder der geklemmte Abschnitt noch der
Schaltabschnitt, der das elastische bewegliche Ele-
ment bildet, auf eine ringförmige Gestalt beschränkt.
Des Weiteren ist beispielsweise auch akzeptabel,
wenn der Schaltabschnitt nur an dem Fluidflussweg
des zweiten Düsendurchlasses 82 vorgesehen ist,
der teilweise entlang des Umfanges vorgesehen ist,
und daher eine Länge von weniger als derjenigen des
einfachen Umfanges aufweist.

[0081] Des Weiteren ist, obwohl wünschenswert ist,
wenn der dünne Abschnitt 108 der Breite nach in der
radialen Richtung derart verengt ist, dass er den Re-
guliermechanismus zum Regulieren der Menge der
Kippbewegung des Schaltabschnittes 92 bildet, bei-
spielsweise ebenfalls möglich, wenn die Radialab-
messung (Breitenabmessung) des dünnen Abschnit-
tes 108 größer ausgebildet wird, sodass der Schalt-
abschnitt 92 leicht die Kippbewegung erfährt. Dies
bedeutet, dass die Breitenabmessung des dünnen
Abschnittes 108 in Abhängigkeit von der erforderli-
chen Fähigkeit geeignet eingestellt wird und nicht not-
wendigerweise derart eingestellt wird, dass die äu-
ßere Umfangsfläche des geklemmten Abschnittes 88
und die innere Umfangsfläche des Schaltabschnittes
92 in Anlage gelangen.
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[0082] Darüber hinaus ist die vorliegende Erfin-
dung nicht durchweg nur auf Motormontierungen
beschränkt, sondern auch bei der Implementierung
in Chassismontierungen, Teilrahmenmontierungen,
Differenzialmontierungen oder dergleichen anwend-
bar. Insbesondere ist die Schwingungsdämpfungs-
vorrichtung vom fluidgefüllten Typ entsprechend der
vorliegenden Erfindung nicht auf die Implementie-
rung in Kraftfahrzeugen beschränkt, sondern kann
auch in motorbetriebenen Zweiradfahrzeugen, Schie-
nenfahrzeugen, Industriefahrzeugen oder derglei-
chen verwendet werden.

Bezugszeichenliste

10 Motormontierung (Schwingungsdämp-
fungsvorrichtung vom fluidgefüllten Typ)

12 erstes Montierelement
14 zweites Montierelement
16 Hauptgummielastikkörper
32 flexibler Film
38 Trennelement
72 Druckaufnahmekammer
74 Gleichgewichtskammer
80 erster Düsendurchlass
82 zweiter Düsendurchlass
84 Kurzschlussdurchlass
86 elastisches bewegliches Element
88 geklemmter Abschnitt
90 Ventilabschnitt
92 Schaltabschnitt
104 verjüngte Oberfläche (innere Umfangsflä-

che des Ventilabschnittes)
106 Anlageabschnitt
108 dünner Abschnitt
110 Spalt
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2007-155033 A [0002]
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Patentansprüche

1.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ, beinhaltend: ein erstes Montierele-
ment; ein zweites Montierelement, das einen Zylin-
derabschnitt aufweist; einen Hauptgummielastikkör-
per, der elastisch die ersten und zweiten Montier-
elemente verbindet; ein Trennelement, das von dem
zweiten Montierelement gestützt wird; eine Druck-
aufnahmekammer, deren Wand teilweise durch den
Hauptgummielastikkörper festgelegt ist; eine Gleich-
gewichtskammer, deren Wand teilweise durch einen
flexiblen Film festgelegt ist, wobei die Druckaufnah-
mekammer und die Gleichgewichtskammer auf jed-
weder Seite des Trennelementes angeordnet und mit
einem inkompressiblen Fluid gefüllt sind; sowie einen
ersten Düsendurchlass und einen zweiten Düsen-
durchlass zum wechselseitigen Verbinden der Druck-
aufnahmekammer und der Gleichgewichtskammer,
wobei der zweite Düsendurchlass auf eine höhe-
re Frequenz als der erste Düsendurchlass abge-
stimmt ist, wobei die Schwingungsdämpfungsvorrich-
tung vom fluidgefüllten Typ dadurch gekennzeich-
net ist, dass:
ein elastisches bewegliches Element an dem Trenn-
element angebracht ist;
ein geklemmter Abschnitt, der von dem Trennele-
ment geklemmt wird, an dem elastischen bewegli-
chen Element vorgesehen ist und ein Schaltabschnitt
an einer äußeren Umfangsseite des geklemmten Ab-
schnittes vorgesehen und auf einem Fluidfließweg
des zweiten Düsendurchlasses positioniert ist, wäh-
rend ein Fluiddruck der Druckaufnahmekammer an
einer Seite des Schaltabschnittes ausgeübt wird und
ein Fluiddruck der Gleichgewichtskammer an einer
anderen Seite des Schaltabschnittes ausgeübt wird;
ein Anlageabschnitt an dem Schaltabschnitt derart
vorgesehen ist, dass er zu entgegengesetzten bzw.
gegenüberliegenden Seiten bei Betrachtung in einer
Längsrichtung des zweiten Düsendurchlasses vor-
steht;
ein dünner Abschnitt zwischen dem geklemmten Ab-
schnitt und dem Schaltabschnitt derart vorgesehen
ist, dass eine Kippbewegung des Schaltabschnittes
relativ zu dem geklemmten Abschnitt durch eine elas-
tische Verformung des dünnen Abschnittes zugelas-
sen wird; und
ein Schaltmechanismus gebildet ist zum Öffnen des
zweiten Düsendurchlasses durch einen Spalt, der
zwischen einer äußeren Umfangsfläche des Schalt-
abschnittes und einer inneren Fläche des zweiten
Düsendurchlasses gebildet ist, während der zwei-
te Düsendurchlass mittels der Kippbewegung des
Schaltabschnittes um den dünnen Abschnitt herum
relativ zu dem geklemmten Abschnitt auf Grundlage
von Relativdruckschwankungen der Druckaufnahme-
kammer und der Gleichgewichtskammer geschlos-
sen wird, sodass eine äußere Umfangsfläche des An-
lageabschnittes des Schaltabschnittes in Anlage ge-

gen die innere Fläche des zweiten Düsendurchlasses
gelangt.

2.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ nach Anspruch 1, wobei das elastische
bewegliche Element eine ringförmige Gestalt auf-
weist und sowohl der geklemmte Abschnitt wie auch
der Schaltabschnitt kontinuierlich um einen gesam-
ten Umfang des elastischen beweglichen Elementes
herum vorgesehen sind.

3.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ nach Anspruch 1 oder 2, wobei der dün-
ne Abschnitt der Breite nach verengt ist und ein Re-
guliermechanismus zum Regulieren einer Menge der
Kippbewegung des Schaltabschnittes relativ zu dem
geklemmten Abschnitt mittels einer Anlage zwischen
dem Schaltabschnitt und dem geklemmten Abschnitt
an dem dünnen Abschnitt gebildet wird.

4.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei der Anlageabschnitt an einer äußeren Umfangs-
kante des Schaltabschnittes vorgesehen ist.

5.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ nach Anspruch 4, wobei der Schaltab-
schnitt zunehmend dicker hin zu einer äußeren Um-
fangsseite wird, während der Anlageabschnitt zuneh-
mend schmäler hin zu einem vorstehenden distalen
Ende hiervon wird.

6.   Schwingungsdämpfungsvorrichtung vom fluid-
gefüllten Typ nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei ein Ventilabschnitt integral an einer inneren
Umfangsseite des geklemmten Abschnittes ausgebil-
det ist,
wobei ein Kurzschlussdurchlass in dem Trennele-
ment zum wechselseitigen Verbinden der Druckauf-
nahmekammer und der Gleichgewichtskammer ge-
bildet wird und der Ventilabschnitt an dem Kurz-
schlussdurchlass angeordnet ist, und
wobei ein Entlastungsmechanismus ausgestaltet ist
zum Schließen des Kurzschlussdurchlasses mittels
einer Anlage einer inneren Umfangsfläche des Ven-
tilabschnittes gegen eine innere Fläche des Kurz-
schlussdurchlasses, während ein Fluidfluss durch
den Kurzschlussdurchlass zwischen der Druckauf-
nahmekammer und der Gleichgewichtskammer mit-
tels einer elastischen Verformung des Ventilabschnit-
tes zum Zwecke einer Beabstandung von der inne-
ren Fläche des Kurzschlussdurchlasses infolge des
Negativdruckes der Druckaufnahmekammer, der an
dem Ventilabschnitt wirkt, zugelassen wird.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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